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Wien, 23.2.1994 

Betr.: Stellungnahme zum Entwurf eines Bundesgesetzes, mit 
dem das Schülerbeihilfengesetz 1983 geändert wird 

Sehr geehrter Herr Doktor! 

Der Zentralausschuß nimmt zu o.a. Entwurf eines Bundesgesetzes, wie 
folgt, Stellung: 

Zu 1, § 1, Abs.7, Zif.3: 
Der Zentralausschuß ersucht das Bundesministerium beim 
Bundeskanzleramt dahingehend einzuwirken, daß die Gruppe von 
Flüchtlingen aus den Kriegsgebieten im Süden Österreichs, die 
teilweise nicht Flüchtlinge im Sinne des Artikels 1 sind, ebenfalls 
Schülerbeihilfe beziehen können. Da es sich hier um eine relativ 
kleine Gruppe handelt, da Schülerbeihilfen in unserem Bereiche erst 
ab der neunten schulstufe anfallen, ersucht der Zentralausschuß hier 
auf schnellem Wege eine Regelung zu erreichen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

für den Zentralausschuß: 
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